
 

 

 

 

 
 
 

Wir informieren aus dem Kommunalparlament: 
 

Sitzung des Gemeinderates vom 22. Februar 2018 
 

Wichtigste Tagesordnungspunkte waren: 
 
Jahresrechnung 2016 – Bericht zur örtlichen Rechnun gsprüfung 
 
Am Dienstag, dem 06.02.2018, fand die örtliche Rechnungsprüfung der Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2016 statt. Die Mitglieder des Rechnungs-
prüfungsausschusses nahmen Einsicht in die Buchungslisten und glichen diese mit 
den vorgelegten Auszahlungs- und Annahmeanordnungen ab. Sie bescheinigten der 
Verwaltung eine korrekte und gewissenhafte Kassenführung. Einziger Kritikpunkt war 
ein noch offener Betrag in Höhe von 965,94 € unter der Haushaltsstelle 2.0551.0001. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Jahresrechnung 2016 – Stellungnahme der Verwaltung zu der Prüfungs-
erinnerung 
 
Die Verwaltung teilte dem Plenum mit, dass der offene Posten zwischenzeitlich 
ausgeglichen wurde. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Jahresrechnung 2016 – Nachträgliche Genehmigung der  über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben 
 
Der Gemeinderat genehmigte alle im Haushaltsjahr 2016 angefallenen über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben. Diese beliefen sich auf rund 70.000 €. Darin enthalten 
waren unter anderem die Mehrkosten für die Außenanlagen des Medizinischen 
Versorgungszentrums und für den Flurweg zwischen Limbachshof und Kist (jeweils 
ca. 13.500 €) sowie weitere Zuschüsse an unsere Vereine (ca. 4.500 €). Auch die 
Kita „St. Martin“ erhielt, gekoppelt an die gestiegene Anzahl der betreuten Kinder, 
eine um 17.000 € höhere Personalkostenförderung nach BayKiBiG. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Jahresrechnung 2016 – Feststellung der Jahresrechnu ngen und Entlastung 
 
Der Gemeinderat stellte die Jahresrechnung 2016 mit dem vorgetragenen 
Abschlussergebnis nach Artikel 102 Absatz 3 Satz 1 der Gemeindeordnung fest und 
beschloss die Entlastung. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Mittelschulverband Höchberg – Beratung und Beschlus s über die 
Genehmigung des neu gefassten öffentlich-rechtliche n Vertrages 
 
Das Plenum genehmigte den neu gefassten Mittelschulvertrag mit dem Markt 
Höchberg einstimmig. Die Änderungen betrafen allerdings nur die Gemeinden 
Altertheim, Eisingen, Kist und Waldbrunn. Diese hatten sich – anders als Kleinrinder-
feld – bisher nämlich noch nicht an den Beförderungskosten ihrer Schüler beteiligt. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Benachrichtigungen und Anfragen 
 
Bürgermeisterin Eva Linsenbreder informierte das Gremium unter anderem über 
folgende Punkte: 
 

• Das Architekturbüro Dold + Versbach hat die Feinplanung für den Feuerwehr-
gerätehausneubau fast abgeschlossen. Demnächst erfolgt noch eine finale 
Besprechung mit der örtlichen Feuerwehrführung. Wenn es keinen größeren 
Änderungsbedarf gibt, können die Pläne dem Gemeinderat in der nächsten 
Sitzung vorgestellt werden. 

 

• Kürzlich wurde der Verwendungsnachweis für den Ausbau des Flur- und 
Radweges zwischen Limbachshof und Kist beim Amt für ländliche 
Entwicklung, beim Landratsamt Würzburg und beim Zweckverband Erholungs- 
und Wandergebiet Würzburg eingereicht. Die Verwaltung rechnet mit 
Fördergeldern in Höhe von insgesamt 166.600 €. Damit wären fast 82% der 
Erstellungskosten (203.517,79 €) gedeckt. Der Rest (37.000 €) verringert sich 
nochmals um ein Achtel (Anteil der Gde. Kist). Kleinrinderfeld muss damit für 
die Maßnahme letztlich nur rund 32.375 € aus eigenen Mitteln aufbringen. 

 

• Im Vorgriff auf das geplante Baugebiet für junge Familien werden die beiden 
zur Straßenführung für die Erweiterung des Baugebiets „Neun Morgen“ 
vorgesehenen Vorbehaltsflächen aktuell vom Bewuchs freigestellt. Da sich die 
betreffenden Grundstücke im beplanten Innenbereich befinden, nach den 
Erkenntnissen der Verwaltung kein Habitat geschützter Tierarten darstellen 
und die Maßnahme bis zum 28. Februar abgeschlossen sein wird, bedarf es 
keiner naturschutzrechtlichen Genehmigung. So sieht es auch die Untere 
Naturschutzbehörde, die in das Projekt natürlich eingebunden war. 

_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates  findet am Donnerstag, dem 
22. März 2018, statt. Zuhörerinnen und Zuhörer sind herzlich willkommen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und informieren Sie sich aus erster Hand über die aktuellen 
Entwicklungen in unserem Dorf. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Ihre/Eure Gemeinderatsfraktion der SPD/Freien Bürge r: 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Am Freitag, dem 09.02.2018, hatten der SPD-Ortsverein Kleinrinderfeld und die 
Freien Bürger Kleinrinderfeld alle Seniorinnen und Senioren des Dorfes zu einem 
närrischen Faschingsnachmittag in das bunt geschmückte Gemeindehaus 
eingeladen. 
 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Dominik Hetzer begrüßte die Gäste, unter Ihnen auch 
der Landtagsabgeordnete Volkmar Halbleib und die Erste Bürgermeisterin Eva 
Linsenbreder, und wünschte ihnen ein paar vergnügliche Stunden. Gleichzeitig 
bedankte er sich bei allen fleißigen Helferinnen und Helfern, ohne die diese 
Veranstaltung nicht zu stemmen gewesen wäre. 
 

Die Besucher erwartete Hochkarätiges: Die Faschingsabteilung des TSV 
Kleinrinderfeld präsentierte die Highlights aus der Prunksitzung. Den Auftakt machte 
der Einzug des Sitzungspräsidenten Matthias Hollenbach mit dem Prinzenpaar 
Roswitha I. und Sven II. 
 

Nachdem sich die Tollitäten ihren „Untertanen“ mit pointierten Reden vorgestellt 
hatten, ergriff der Sitzungspräsident wieder das Wort: „Bevor wir mit unserem 
Programm beginnen, darf ich Ihnen noch eine ganz besondere Attraktion 
ankündigen. Unser Landtagsabgeordneter ist heute nicht nur Gast, sondern er wird 
auch als Büttenredner bei uns auftreten.“ 
 

So annonciert betrat Volkmar Halbleib das Podium und bot dem begeisterten 
Publikum wortgewandt einen launigen Streifzug durch das Leben eines Franken. Als 
Dank für seine gekonnt vorgetragene Bütt erntete er neben stürmischem Applaus 
noch den Sessions-Orden des Kleinrinderfelder Karneval-Clubs. 
 

Dann hieß es „Bühne frei“ für die Jugend-Garde des KKC, die den gut gelaunten 
Besuchern einen ausgefeilten Gardetanz vorführte. Anschließend strapazierte der 
15jährige Nachwuchs-Fastnachter Tobias Jodl als „Pechvogel“ die Lachmuskeln der 
Gäste. Viel Applaus ernteten auch die „Narrenminnis“ mit ihrer Musikshow „Eine 
Reise in verschiedene Länder“ und KKC-Gesellschaftspräsident Klaus 
Scheuermann, der als „Hausmeister Doni“ mit viel Witz und Humor über seine 
Erlebnisse auf einer Kreuzfahrt berichtete und dem Saal mit bekannten 
Faschingsschlagern einheizte. Es folgte der Schautanz „Puppenkiste“ der Jugend-
Schautanzgruppe des KKC. Anschließend karikierten Marlene Rebhan und Sigrid 
Hofmann als „Tilda und Babet“ mit spitzer Zunge das Dorfgeschehen. Den 
krönenden Abschluss bildete das Männerballett der TSV-Fußballabteilung, das 
diesmal mit „Star Wars“ und „Space Taxi“ in die intergalaktischen Sphären 
eintauchte. 

 

SPD und Freie Bürger Kleinrinderfeld feierten mit den Seniorinnen und 
Senioren Karneval – MdL Volkmar Halbleib begeisterte das 

Publikum mit einer Gast-Bütt! 



Die Seniorinnen und Senioren honorierten alle Beiträge mit einem dreifach 
donnernden „Kleinrinderfeld Helau“. Stimmungsfroh sangen, lachten und schunkelten 
sie noch bis in den Abend hinein. 
 

Unser Bild entstand nach dem Gastvortrag unseres Landtagsabgeordneten. Auf der 
Bühne stehen (von links) der SPD-Ortsvereinsvorsitzende Dominik Hetzer, MdL 
Volkmar Halbleib, Prinzessin Roswitha I., Prinz Sven II. und Sitzungspräsident 
Matthias Hollenbach. 
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